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1 Leitwerte

CESMA stellt folgende Werte in den Mittelpunkt, die alle Aktivitédten leiten und orientieren:

Zentrierung auf die Person: Neben einer konsequent andragogischen Ausrichtung betrach-
ten wir jede Person, die unsere Dienstleistungen in Anspruch nimmt, in ihrer Ganzheit als
einzigartig.

Beziehung: Gepriagt von Respekt, Transparenz und Verlésslichkeit — durch Offenheit und
Zuhoren — mit dem Ziel, menschliche Qualitdten wie Verantwortungsbewusstsein, Vertrauen,
Bereitschaft, Sensibilitdt, Hoflichkeit, Gegenseitigkeit, Teilen, Wiirde und Anerkennung zu
fordern.

Verantwortung: Wir erkennen die Verantwortung fiir unser Handeln und dessen Folgen an
und treffen bewusste Entscheidungen.

Respekt: Gegeniiber uns selbst und dem Anderen. Wir begegnen anderen ohne Vorurteile
und akzeptieren sowie fordern Vielfalt.

Bereitschaft: Wir engagieren uns personlich mit konstruktivem und kooperativem Geist.

Sensibilitat: Wir achten auf Nuancen und machen sie — soweit mdoglich — ausdriickbar; wir
nehmen die in der Beziehung vorhandenen Emotionen bewusst auf.

Gegenseitigkeit: Wir beziehen das Gegeniiber ein und beriicksichtigen in unserem Handeln
dessen Potenziale.

Teilen: Wir sind fahig, Wissen, Freude und Schwierigkeiten sowie Ressourcen und Arbeits-
raume gemeinsam zu nutzen.
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e Komplexitat: Die Gestalt der Realitét, in der wir leben. Wir erkennen die Komplexitét eines
Systems oder einer Sprache und wissen, sie zu wiirdigen.

e Wiirde: Der inhédrente und unschéatzbare Wert jedes Menschen.

e Anerkennung: Wir sehen den Anderen in der Wiirde seiner Person — in seinem Tun und in
seinem Sein.

2 Andragogische Grundsatze

2.1 Theoretisches Modell

Das theoretische Modell orientiert sich am Konstruktivismus und Sozialkonstruktivismus. Dieses
Bezugsrahmenmodell stellt die lernende Person ins Zentrum des Bildungsprozesses (learning cente-
red).

Anstelle eines Verstdndnisses von Lehre als Informationsiibertragung und Lernen als rezeptive,
unabhéngige und isolierte Verarbeitung von Daten begreift der Konstruktivismus Bildung als kon-
textgebundene Erfahrung: Die lernende Person — von eigenen Interessen geleitet — konstruiert aktiv
ein Verstdndnis der Realitét durch die Integration vielfdltiger angebotener Perspektiven.

Die Annahme und Forderung des unvermeidlichen Diskurses zwischen mehreren individuellen
Perspektiven ist eines der zentralen Ziele des Sozialkonstruktivismus.

Lernen wird nicht nur als individuelle Tatigkeit verstanden, sondern als Ergebnis einer kollek-
tiven Deutung der Realitdt. Neues Wissen entsteht nicht allein auf der Grundlage fritherer Erfah-
rungen, sondern insbesondere durch das Teilen und Aushandeln von Bedeutungen innerhalb einer
JInterpretationsgemeinschaft* (Vygotskij, 1988).

Diese Denkrichtungen gehen davon aus, dass Wissen:

e das Produkt einer aktiven Konstruktion durch die lernende Person ist;

e in Bezug auf konkrete Bediirfnisse und in Kohérenz zur Rolle und zur realen Lebenswelt
aufgebaut wird;

e eng mit der konkreten Situation verbunden ist, in der Lernen stattfindet;

e durch die Weiterentwicklung von Vorstellungen und Erfahrungen im Verlauf des personlichen,
beruflichen und bildungsbezogenen Werdegangs aufgebaut wird;

e sich in verschiedenen Lernfeldern verschrankt (Wissen, Konnen, Haltung);

e aus sozialer Zusammenarbeit und zwischenmenschlicher Kommunikation entsteht.

2.2 Implementierung

Daraus ergibt sich eine besondere Bedeutung der Wissenskonstruktion entlang folgender Leitlinien:
e ciner Dialektik zwischen Theorie und Praxis;

e ciner Praxis, die stets theoretisch fundiert ist;
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Ausbildung in realen Kontexten beruflicher Praxis;
FEinsatz von Instrumenten und Geréten, wie sie im professionellen Alltag iiblich sind;
Vermittlung theoretischer Inhalte dber Probleme statt primér {iber fertige Losungen;

kontinuierliche Anregung der Lernenden zur Problemstellung und -l6sung mit Hilfe eines wis-
senschaftlichen Untersuchungsverfahrens;

Forderung einer konstruktivistischen Didaktik — von mathematischen Beweisfithrungen bis zu
stark praxis- und anwendungsorientierten Bereichen.

Zur Forderung der Werte und andragogischen Prinzipien achten wir besonders auf folgende
Aspekte:

1.

Auswahl und Entwicklung des Personals. Die Auswahl erfolgt primér nach fachlicher
Kompetenz. Fiir die Lehre werden ausschliesslich anerkannte Expert:innen auf nationaler und
internationaler Ebene, Hochschuldozierende sowie Autor:innen einschlagiger Publikationen be-
riicksichtigt. Zudem wird die didaktische Kompetenz bewertet — mittels Kursbesuchen und
Evaluationen — und bei Bedarf durch gezielte Fortbildungen gestédrkt. Hohe Bedeutung ha-
ben ferner Verfiigbarkeit und Empathie gegeniiber den Studierenden sowie die Fahigkeit, ein
positives und anregendes Lernklima zu schaffen.

. Auswahl der Teilnehmenden anhand spezifischer Zulassungsvoraussetzungen, die je nach

Bildungsstufe variieren. Fiir Interessierte, die (noch) nicht alle Zulassungskriterien erfiillen,
werden gezielte Einfiithrungspfade gefordert.

. Interne und kontinuierliche Weiterbildung mit besonderem Fokus auf die Weiterentwick-

lung andragogischer Prinzipien: ein lernférderliches Klima zu schaffen, das Wissensbediirfnis
Erwachsener aufzugreifen und Autonomie zu ermoéglichen; ein Vertrauens- und Kooperati-
onsklima zu fordern, damit Erwachsene ihr Potenzial entfalten, ihre Fahigkeiten ausbauen,
Motivation und Verantwortungsbewusstsein starken. Dies bestétigt die zentrale Stellung der
erwachsenen Lernenden in unserer Realitdt — von der Aufnahme iiber Planung und Umset-
zung des individuellen Programms bis zur Verbesserung ihrer persénlichen und beruflichen
Situation.

. Externe Supervision und Audits mit Fachexpert:innen.
. Mitarbeiter:innengespréche zur Leistungs- und Entwicklungsbeurteilung.

. Feedback der Teilnehmenden/Auftraggebenden sowie der Dozierenden/Beratenden.

Februar 2025 Seite 3 Von EduQua



	Leitwerte
	Andragogische Grundsätze
	Theoretisches Modell
	Implementierung


